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Coupon einsenden an: Verlag 8. Mai GmbH, Torstraße 6, 10119 Berlin, 
oder faxen an die 0 30/53 63 55-48. 
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Entschlossen gegen Polizeigewalt:  

Aktivisten formieren nach der 

aufgelösten »Welcome to Hell«-

Demonstration am Donnerstag abend 

in Hamburg einen weiteren Protestzug
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  ACHT SEITEN EXTRA

Herrschaftsfrei
Wochenendgespräch mit Hermann 

Amborn. Über einen Irrtum von Jürgen 

Habermas, Fehler sozialistischer Moderni-

sierung in Südäthiopien und die Rückkehr 

anarchistischer Traditionen. Außerdem: 

Die Intensität des Augenblicks in einer ver-

gangen Welt – Fotos aus der DDR
»Herrschaftsfreie Gesellschaften 

werden nicht mehr geleugnet«

Ein Gespräch mit Hermann Amborn  Über einen Irrtum von Jürgen Habermas,  

Fehler sozialistischer Modernisierung in Südäthiopien und die Rückkehr  

anarchistischer Traditionen
Frauen und Mädchen 

der Burji schöpfen nahe 

Marsabit in Kenia Wasser 

(16. September 2014)

I
n Ihrem im vergangenen 

Jahr erschienenen Buch »Das 

Recht als Hort der Anarchie« 

behaupten Sie: »Anarchie ist 

nicht ein Projekt oder eine Utopie, 

sondern wird praktiziert.« Das ist 

eine steile These.

Aber sie stimmt. Als Ethnologe habe 

ich herrschaftsfreie Gesellschaften am 

Horn von Afrika kennengelernt, im Zuge 

längerer Feldforschungen im südlichen 

Äthiopien und im nördlichen Kenia. Auch 

durch Erlebnisse mit meinen Kontakt-

personen bin ich auf die Spur des Anar-

chismus gebracht worden. In Äthiopien 

gibt es eine große Anzahl von egalitären 

Ethnien. Man kann diesbezüglich eine 

Grenze zwischen dem Norden und dem 

erst um die Wende des 19. zum 20. Jahr-

hundert vom Kaiserreich eroberten Sü-

den ziehen. Im Süden gibt es die große 

Gruppe der Oromo. Von nahezu 100 Mil-

lionen Einwohnern Äthiopiens gehören 

zwischen 40 und 45 Millionen den Oro-

mo und den ihnen verwandten Gruppen 

an, zu denen ich die von mir untersuchte 

Burji-Konso-Gruppe zähle. Das ist ein 

mehr als 300.000 Menschen umfassen-

des Konglomerat von 15 Ethnien in Süd-

westäthiopien.

Welche Form der Wirtschaft betrei-

ben diese Gruppen?

Die größte Oromo-Untergruppe in Süd-

äthiopien sind die Borana. Sie betreiben 

Viehwirtschaft mit einem Einschlag von 

Hirtennomadismus. Sie bewohnen ein 

Gebiet, das bis runter an den Äquator 

reicht, nach Kenia und nach Somalia hin-

ein. Sie gehören sicher zu den am stärk-

sten herrschaftsfrei organisierten Grup-

pen. Die Burji-Konso hingegen sind eine 

Bevölkerung von sesshaften Bergbauern.

Man kann sagen, dass diejenigen Be-

völkerungsteile, die der kuschitischen 

Sprachfamilie angehören, weitgehend 

egalitär organisiert sind. Diese Gesell-

schaften haben eine akephale oder, wie 

ich lieber sage, eine polykephale Grund-

struktur.

Die Ausdrücke »akephal« und »poly-

kephal« müssen Sie erklären.

»Akephal« ist ein Begriff, der sich in 

der Ethnologie für herrschaftslose Ge-

sellschaften weitgehend durchgesetzt

n  Drucksachen

Ein von der Revolution hervorgebrachter 

Staatstyp. Lenin über die Zukunft der Arbei-

ter-, Bauern- und Soldatenräte. Klassiker 

n  Schwarzer Kanal 

Der in der Schweiz lebende russische Autor 

Michail Schischkin dichtet Wladimir Putin 

übernatürliche Fähigkeiten  an 

n  Reportage 

100 Fotos aus der DDR: Christian Borcherts 

intensive Bilder aus einer vergangenen Welt 

in einem neuen Band

n  XYZ 

Erinnerung an Felix Weil, einen kommunisti-

schen Intellektuellen und Mäzen, von dem 

nur selten die Rede ist. Von Helmut Dahmer

faulheit & arbeit Sonnabend/Sonntag,

8./9. Juli 2017, Nr. 156

n Fortsetzung auf Seite zwei

Hermann Amborn 

geboren 1933 in Braubach, ist eme-

ritierter Professor für Ethnologie. Er 

machte eine Ausbildung als techni-

scher Zeichner und wurde zunächst 

Ingenieur. Nach einer längeren Reise 

kam er zur Ethnologie und lehrte als 

Professor in München. Forschungsauf-

enthalte führten ihn bis in die jüngste 

Zeit immer wieder nach Südäthiopien

GORAN TOMASEVIC/REUTERS

Live-Blog zum G-20-Gipfel unter: www.jungewelt.de/g20

Jetzt erst recht!

Säbelrasseln
Korea-Konflikt: Donald Trump droht 

Pjöngjang. Spekulationen über 

neue Raketen der DVRK

Freihandel
Westliche Staaten wollen ihr neo-

liberales Modell unbeschränkter 

Eigentumsrechte exportieren

Rebellion
Hamburg: Tausende widersetzen sich 

Demonstrationsverboten und 

protestieren gegen Repression
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 Gegen die herrschende Weltordnung: Demonstrationen, Blockaden und spontane Aktionen
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Linkes Netzwerk?

 #jetztaberAbo ! 
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